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(54) BETÄTIGUNGSVORRICHTUNG ZUM AUSLÖSEN EINER SPÜLUNG EINES
SANITÄRARTIKELS

(57) Eine Betätigungsvorrichtung (1) zum Auslösen
einer Spülung eines Sanitärartikels umfasst
eine Betätigungsplatte (2), die mindestens ein Betäti-
gungselement (3) aufweist, und einen Lagerrahmen (4),
wobei die Betätigungsplatte (3) und der Lagerrahmen (4)
über eine Befestigungsstruktur (5) verbindbar sind;
wobei dieBefestigungsstruktur (5)mindestenseineerste
Befestigungsstelle (6) und eine zweite Befestigungsstel-
le (7) aufweist,
wobei die erste Befestigungsstelle (6) eine erste Aufnah-
me (6a) und einen in die erste Aufnahme (6a) eingreif-
enden ersten Zapfen (6b) aufweist, wobei die erste Auf-
nahme (6a) und der erste Zapfen (6b) derart ausgebildet
sind, dass der erste Zapfen (6b) in der ersten Aufnahme
(6a) verrastungslos geführt wird, und
wobei die zweite Befestigungsstelle (7) eine zweite Auf-
nahme (7a) und einen in die zweite Aufnahme (7a) ein-
greifenden zweiten Zapfen (7b) aufweist, wobei die zwei-
te Aufnahme (7a) und der zweite Zapfen (7b) derart
ausgebildet sind, dass der zweite Zapfen (7b) in der
zweiten Aufnahme (7a) bezüglich einer Bewegung quer
zur Zapfenachse (Z7) des zweiten Zapfens (7b) fest
verrastet.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Betäti-
gungsvorrichtung zum Auslösen einer Spülung eines
Sanitärartikels nach Anspruch 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Betätigungs-
vorrichtungen zum Auslösen einer Spülung eines Sani-
tärartikels, wie einer Toilette oder eines Urinals bekannt
geworden. Die EP 2 388 380 offenbart als Beispiel eine
derartigeBetätigungsvorrichtung.Diehier offenbarteBe-
tätigungsvorrichtung umfasst eine Betätigungsplatte mit
mindestens einer Taste zur Spülauslösung.
[0003] Aus der DE 86 177 85 U ist eine weitere Betäti-
gungsvorrichtung bekannt geworden. Hier ist vor einer
Wandöffnung ein Halterahmen angeordnet und die Be-
tätigungsplattewirdmit diesemHalterahmenverbunden.
Der Halterahmen ist an einer Wandfläche einer Wand-
plattierung abgestützt und die Betätigungsplatte über-
deckt den Halterahmen.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt eine Aufgabe
zugrunde, eine Betätigungsvorrichtung mit einer Betäti-
gungsplatte und einem Lagerrahmen anzugeben, wel-
che eine gute und dauerhafte Verbindung zwischen Be-
tätigungsplatte und Lagerrahmen bereitstellt. Dies ins-
besondereunter derMassgabeeiner einfachenMontage
der Betätigungsplatte am Lagerrahmen.
[0005] Diese und andere Aufgaben löst die Betäti-
gungsvorrichtung nach Anspruch 1. Die Betätigungsvor-
richtung dient der Auslösung einer Spülung eines Sani-
tärartikels. Die Betätigungsvorrichtung umfasst eine Be-
tätigungsplatte, die mindestens ein Betätigungselement
aufweist, und einen Lagerrahmen. Die Betätigungsplatte
und der Lagerrahmen sind über eine Befestigungsstruk-
tur miteinander verbindbar. Die Befestigungsstruktur
weist mindestens eine erste Befestigungsstelle und eine
zweite Befestigungsstelle auf. Die erste Befestigungs-
stelle weist eine erste Aufnahme und einen in die erste
Aufnahme eingreifenden ersten Zapfen auf. Die erste
Aufnahme und der erste Zapfen sind derart ausgebildet,
dass der erste Zapfen in der ersten Aufnahme verras-
tungslos geführt wird. Die zweite Befestigungsstelle
weist eine zweite Aufnahme und einen in die zweite
Aufnahme eingreifenden zweiten Zapfen auf. Die zweite
Aufnahme und der zweite Zapfen sind derart ausgebil-
det, dass der zweite Zapfen in der zweiten Aufnahme
bezüglich einer Bewegung quer zur Zapfenachse des
zweiten Zapfens fest verrastet.
[0006] DieseArt der Lagerung hat denVorteil, dass bei
der Montage der erste Zapfen im Bereich der ersten
Aufnahme positioniert werden kann, und dass bei fort-

schreitender Bewegung der Betätigungsplatte auf den
Lagerrahmen hin, die Betätigungsplatte über eine Art
Schwenkbewegung um den in die erste Aufnahme ein-
gleitenden Zapfen ausführt. Diese Art der Lagerung hat
aber auch den Vorteil, dass beide Lagerzäpfen mit der
jeweiligen Aufnahme gleichzeitig in Kontakt bringbar
sind, sodasseineArtParallelbewegungzwischenLager-
platte und Betätigungsplatte resultiert. Dem Installateur
stehen demnach mehrere Wege der Montage offen.
[0007] Dadurch, dass die Verrastung zwischenZapfen
und Aufnahme nur an einer der beiden Befestigungs-
stellen bereitgestellt wird und dass in der anderen Be-
festigungsstelle der Zapfen verrastungslos liegt, können
grosse Toleranzen zugelassen werden. Dies insbeson-
dere deshalb, weil die Zapfen nicht in beidenAufnahmen
verrasten müssen.
[0008] Das Betätigungselement ist vorzugsweise eine
in der Betätigungsplatte bewegbar gelagerte Betäti-
gungstaste. Das Betätigungselement kann alternativ
auch ein elektronischer Sensor, wie ein Infrarotsensor,
sein.
[0009] Vorzugsweise ist das Betätigungselement rela-
tiv zur Betätigungsplatte bewegbar, insbesondere ver-
schwenkbar, angeordnet. Hierzu steht das Betätigungs-
element über ein Scharnier mit der Betätigungsplatte in
Verbindung.
[0010] Der Lagerrahmenwird vorzugsweisemit einem
Spülkasten oder mit Teilen eines Spülkastens verbun-
den.
[0011] Die Zapfenachse erstreckt sichmittig durch den
jeweiligen Zapfen hindurch.
[0012] Vorzugsweise ist die erste Aufnahme so aus-
gebildet, dass der erste Zapfen um die Zapfenachse des
ersten Zapfens verschwenkbar ist.
[0013] Vorzugsweise sind die genannten Aufnahmen
an der Betätigungsplatte angeordnet und die genannten
Zapfen sind am Lagerrahmen angeordnet. Alternativer-
weise sind die genannten Zapfen an der Betätigungs-
platte angeordnet und die genannten Aufnahmen sind
am Lagerrahmen angeordnet.
[0014] Vorzugsweise ist die Form der ersten Aufnah-
me unterschiedlich zur Form der zweiten Aufnahme aus-
gebildet. Dadurch wird beispielsweise verhindert, dass
beim Montieren der Betätigungsplatte am Lagerrahmen
der erste Zapfen an der ersten Aufnahme vorbei gleitet,
wenn der zweite Zapfen in der zweiten Aufnahme ein-
rastet. Das sichere Eingleiten bzw. Verrasten der Zapfen
in den Aufnahmen gewährleistet eine sichere Befesti-
gung der Betätigungsplatte am Lagerrahmen.
[0015] Vorzugsweise sind der erste Zapfen und der
zweite Zapfen im Wesentlichen gleichartig oder gleich
zueinander ausgebildet. Die Zapfen können alternativ-
erweise auch unterschiedlich zueinander ausgebildet
sein.
[0016] Vorzugsweise weisen der erste Zapfen und/o-
der der zweite Zapfen einen Zylinderabschnitt und einen
Ausnehmungsabschnitt auf. Der Zylinderabschnitt er-
streckt sich teilweise um eine Zapfenachse herum und
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der Ausnehmungsabschnitt stellt eine Ausnehmung im
jeweiligen Zapfen bereit.
[0017] Durch diese Ausbildung kann der Querschnitt
des Zapfens weniger voluminös bereitgestellt werden,
wodurch Material eingespart werden kann. Darüber hi-
naus kann der Zapfen im Vergleich mit Zapfen, die einen
kleineren Durchmesser aufweisen, gegenüber Verfor-
mungen bei Krafteinwirkung stabiler ausgebildet sein.
[0018] Mit anderen Worten gesagt, erstreckt sich der
Ausnehmungsabschnitt als eine Ausnehmung von aus-
sen her in den Zylinder hinein, derart, dass sich die
MantelflächedesZylinderabschnittsnurabschnittsweise
um die Mittelachse herum erstreckt.
[0019] Vorzugsweise ist die Passung zwischen der
ersten Aufnahme und dem ersten Zapfen als Spielpas-
sung ausgebildet. Alternativerweise ist die Passung zwi-
schen der ersten Aufnahme und dem ersten Zapfen
mindestens in vertikaler Richtung als Spielpassung aus-
gebildet. Die vertikale Richtung ist die Richtung, welche
in Einbaulage in der Vertikalen, also in der Lotrichtung,
verläuft.
[0020] Vorzugsweise handelt es sich bei der Spielpas-
sung um eine Passung mit einem Spiel von maximal 0.2
Millimetern, insbesondere von maximal 0.1 Millimetern.
[0021] Vorzugsweise ist der ersten Aufnahme ein ers-
ter Führungsabschnitt zugeordnet, wobei der erste Zap-
fen über eine Montagebewegung in eine Richtung quer
zu seiner Zapfenachse durch den Führungsabschnitt
bewegbar ist und über diese Bewegung in die erste
Aufnahme eingesetzt wird.
[0022] Der erste Führungsabschnitt ist gegenüber der
Aufnahmemit einem freienDurchgang ausgebildet, über
welchen der ersten Zapfen in den ersten Führungsab-
schnitt einschiebbar ist. Der freie Durchgang kann eine
lichte Weite aufweisen, welche grösser oder kleiner als
die entsprechende Ausdehnung des Zapfens ist. Wenn
die lichte Weite kleiner als die Ausdehnung des Zapfens
ist, wird eine Engstelle geschaffen, die bei der Montage
verhindert, dass der Zapfen unkontrolliert in die erste
Aufnahme eingleitet. Die Engstelle ist aber so dimensio-
niert, dass diese keine wirkliche Verrastung, sondern
lediglich einen geringen Widerstand, bereitstellt.
[0023] Vorzugsweise ist der erste Führungsabschnitt
derart ausgebildet, dass sich der erste Zapfen bei der
Bewegung durch den ersten Führungsabschnitt hin-
durch im Führungsabschnitt verschwenken kann.
[0024] Vorzugsweise ist der erste Führungsabschnitt
derart ausgebildet ist, dass der erste Zapfen oberseitig
und unterseitig geführt wird.
[0025] Vorzugsweise ist der zweiten Aufnahme ein
zweiter Führungsabschnitt zugeordnet. Im Übergang
vom zweiten Führungsabschnitt in die zweite Aufnahme
ist mindestens eine Rastnocke angeordnet, welche die
genannte Verrastung bereitstellt. Der zweite Zapfen ist
über eine Montagebewegung in eine Richtung quer zu
seiner Zapfenachse durch den zweiten Führungsab-
schnitt bewegbar und er wird über diese Bewegung in
die zweite Aufnahme eingesetzt.

[0026] Vorzugsweise weist der zweite Führungsab-
schnitt eine obere Führungsfläche und eine untere Füh-
rungsflächeauf. Vorzugsweise ragt die untereFührungs-
flächevonder zweitenAufnahmehergesehenweiter von
der zweiten Aufnahme weg als die obere Führungsflä-
che. Alternativerweise ragt die obere Führungsfläche
von der zweiten Aufnahme her gesehen weiter von der
zweiten Aufnahme weg als die untere Führungsfläche.
Durch die längere Ausbildung der einen Führungsfläche
kann der Zapfen über eine längere Strecke geführt wer-
den.
[0027] Vorzugsweise ist die obere Führungsfläche un-
d/oder die untere Führungsfläche derart orientiert, dass
beim Einschieben des zweiten Zapfens in die zweite
Aufnahme, der erste Zapfen in die erste Aufnahme be-
wegt wird.
[0028] Vorzugsweise ist die obere Führungsfläche un-
d/oder die untere Führungsfläche derart orientiert, dass
beim Einschieben des zweiten Zapfens in die zweite
Aufnahme, die Betätigungsplatte bezüglich des Lager-
rahmenszumLagerrahmenhinundvonobennachunten
bewegt wird.
[0029] Vorzugsweise ist der Lagerrahmen mit einer
Rahmenausnehmung ausgebildet, wobei die Rahmen-
ausnehmung durch Seitenwände seitlich begrenzt ist
und wobei der erste Zapfen und der zweite Zapfen von
den Seitenwänden weg in die Rahmenausnehmung ein-
ragen.
[0030] Vorzugsweise sinddieerstenBefestigungsstel-
len und die zweiten Befestigungsstellen paarweise an-
geordnet. Das heisst, es gibt zwei erste Befestigungs-
stellen und zwei zweite Befestigungsstellen. Besonders
bevorzugt liegen die beiden ersten Befestigungsstellen
an gegenüberliegenden Seitenwänden des Lagerrah-
mens und die beiden zweiten Befestigungsstellen liegen
ebenfalls an gegenüberliegenden Seitenwänden des
Lagerrahmens.
[0031] Vorzugsweise weisen die erste Aufnahme und
die zweite Aufnahme jeweils eine Anschlagsfläche auf,
wobei bei einer Krafteinwirkung bei der Betätigung des
mindestens einen Betätigungselements die Anschlags-
fläche gegen den ersten Zapfen und den zweiten Zapfen
gedrückt wird.
[0032] Bei einem Verfahren zur Montage einer Betäti-
gungsvorrichtung nach obiger Beschreibung wird die
erste Aufnahme mit dem ersten Zapfen in Kontakt ge-
bracht, wobei die Betätigungsplatte während des Ein-
gleitensdeserstenZapfens in dieersteAufnahmeumdie
Zapfenachse des erstens Zapfens verschwenkt wird und
während der Verschwenkung die zweite Aufnahme mit
dem zweiten Zapfen in Kontakt gebracht wird. Die Betäti-
gungsplatte wird nach dem Kontakt zwischen der zwei-
ten Aufnahme und dem zweiten Zapfen weiter in Rich-
tung des Lagerrahmens verschoben, bis die jeweiligen
Zapfen vollständig in der jeweiligen Aufnahme liegen.
[0033] Bei einem alternativen Verfahren wird die erste
Aufnahme mit dem ersten Zapfen und die zweite Auf-
nahme mit dem zweiten Zapfen in Kontakt gebracht,

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



4

5 EP 4 575 111 A1 6

wobei die Betätigungsplatte während des Eingleitens
des ersten Zapfens in die erste Aufnahme und während
des Eingleitens des zweiten Zapfens in die zweite Auf-
nahme die Betätigungsplatte bezüglich des Lagerrah-
mens zum Lagerrahmen hin und von oben nach unten
bewegt wird.
[0034] WeitereAusführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0035] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Explosionsansicht einer
Betätigungsvorrichtung gemäss einer bevor-
zugten Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Betäti-
gungsplatte der Betätigungsvorrichtung nach
Figur 1 von hinten;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer Lagerplat-
te der Betätigungsvorrichtung nach Figur 1
von hinten;

Fig. 4a eine geschnittene Seitenansicht der Betäti-
gungsvorrichtung nach Figur 1 von der Seite
vor der Montage;

Fig. 4b eine geschnittene Seitenansicht der Betäti-
gungsvorrichtung nach Figur 1 von der Seite
während der Montage;

Fig. 4c eine geschnittene Seitenansicht der Betäti-
gungsvorrichtung nach Figur 1 von der Seite
während der Montage; und

Fig. 4d eine geschnittene Seitenansicht der Betäti-
gungsvorrichtung nach Figur 1 von der Seite
nach der Montage.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0036] In der Figur 1 wird eine Explosionsansicht der
Betätigungsvorrichtung 1 zum Auslösen einer Spülung
eines Sanitärartikels gemäss einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung gezeigt. Die Be-
tätigungsvorrichtung 1 umfasst eine Betätigungsplatte 2
und einen Lagerrahmen 4. Die Betätigungsplatte 2 kann
mit dem Lagerrahmen 4 verbunden werden. Die Betäti-
gungsplatte 2 und der Lagerrahmen 4 sind über eine
Befestigungsstruktur 5 miteinander verbindbar. Der La-
gerrahmen 4 steht mit einem anderen Sanitärartikel, wie
beispielsweise mit einem Spülkaste, in Verbindung.
[0037] Die Betätigungsplatte 2 umfasst mindestens
einBetätigungselement 3,welches hierwie vonder Figur
2 ersichtlich ist, über mindestens ein Scharnier 18 an der
Betätigungsplatte 2 gelagert ist. In anderen Ausfüh-

rungsformen kann das Betätigungselement auch ein
elektronischer Sensor sein.
[0038] Die Befestigungsstruktur 5 weist mindestens
eine erste Befestigungsstelle 6 und mindestens eine
zweite Befestigungsstelle 7 auf. Hier sind zwei erste
Befestigungsstellen 6 und zwei zweite Befestigungsstel-
len 7 angeordnet.
[0039] Die erste Befestigungsstelle 6 weist eine erste
Aufnahme 6a und einen in die erste Aufnahme 6a ein-
greifenden ersten Zapfen 6b auf. Die erste Aufnahme 6a
ist an der Betätigungsplatte 2 angeordnet und der erste
Zapfen 6b ist am Lagerrahmen 4 angeordnet. Der erste
Zapfen 6b greift in die erste Aufnahme 6a ein. Die erste
Aufnahme 6a und der erste Zapfen 6b sind derart aus-
gebildet, dass der erste Zapfen 6b in der ersten Aufnah-
me 6a verrastungslos geführt wird. Die Passung zwi-
schen der ersten Aufnahme 6a und dem ersten Zapfen
6b ist vorzugsweise als Spielpassung ausgebildet.
[0040] DiezweiteBefestigungsstelle 7weist eine zwei-
te Aufnahme 7a und einen in die zweite Aufnahme 7a
eingreifenden zweiten Zapfen 7b auf. Die zweite Aufnah-
me 7a ist an der Betätigungsplatte 2 angeordnet und der
zweite Zapfen 7b ist am Lagerrahmen 4 angeordnet. Der
zweite Zapfen 7b greift in die zweite Aufnahme 7a ein.
Die zweite Aufnahme 7a und der zweite Zapfen 7b sind
derart ausgebildet, dass der zweite Zapfen 7b in der
zweiten Aufnahme 7a bezüglich einer Bewegung quer
zur Zapfenachse Z7 des zweiten Zapfens 7b fest ver-
rastet.
[0041] Von den Figuren 1 bis 3 ist ersichtlich, dass die
Form der ersten Aufnahme 6a unterschiedlich zur Form
der zweiten Aufnahme 7a ausgebildet ist und dass der
erste Zapfen 6b und der zweite Zapfen 7b im Wesent-
lichen gleichartig oder gleich zueinander ausgebildet
sind.
[0042] Von allen Figuren ist ersichtlich, dass der erste
Zapfen 6b und der zweite Zapfen 7b umfangsseitig einen
Zylinderabschnitt 8 und einen Ausnehmungsabschnitt 9
aufweisen. Der Zylinderabschnitt 8 erstreckt sich teil-
weise um eine Zapfenachse Z6, Z7 herum. Der Aus-
nehmungsabschnitt 9 stellt eine Ausnehmung im jewei-
ligen Zapfen 6b, 7b bereit.
[0043] In der Ausführungsform nach den Figuren sind
Aufnahmen 6a, 7a an der Betätigungsplatte 2 angeord-
net und die Zapfen 6b, 7b sind am Lagerrahmen 4 an-
geordnet.
[0044] Anhand der Figur 4a werden die bevorzugten
Ausbildungen der Aufnahme 6a, 7a genauer erläutert.
[0045] Der ersten Aufnahme 6a ist ein erster Füh-
rungsabschnitt 10 zugeordnet. In Einschieberichtung
des ersten Zapfens 6b gesehen, liegt der erste Füh-
rungsabschnitt 10 vor der ersten Aufnahme 6a. Das
heisst, beimEinsetzen des ersten Zapfens 6b in die erste
Aufnahme 6a wird der erste Zapfen 6b durch die erste
Aufnahme 6a geführt. Der erste Zapfen 6b ist über eine
Montagebewegung in eine Richtung quer zu seiner Zap-
fenachse durch den Führungsabschnitt bewegbar und
über diese Bewegung kann der erste Zapfen 6b in die
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erste Aufnahme 6a eingesetzt werden.
[0046] Der erste Führungsabschnitt 10 ist derart aus-
gebildet, dass der erste Zapfen 6b bei der Bewegung
durch den Führungsabschnitt 10 hindurch im Führungs-
abschnitt 10 verschwenkbar ist. Vorzugsweise ist der
Führungsabschnitt 10 derart ausgebildet, dass der erste
Zapfen 6b oberseitig und unterseitig geführt wird.
[0047] Der zweiten Aufnahme 7a ist ein zweiter Füh-
rungsabschnitt 12 zugeordnet. In Einschieberichtung
des zweiten Zapfens 7b gesehen, liegt der zweite Füh-
rungsabschnitt 12 vor der zweiten Aufnahme 7a. Das
heisst, beim Einsetzen des zweiten Zapfens 7b in die
zweiteAufnahme7awird der zweiteZapfen7bdurchden
Führungsabschnitt 12 indie zweiteAufnahme7ageführt.
Der zweite Zapfen 7b ist über eineMontagebewegung in
eine Richtung quer zu seiner Zapfenachse durch den
Führungsabschnitt bewegbar und über diese Bewegung
kann der zweite Zapfen 7b in die zweite Aufnahme 7a
eingesetztwerden. ImÜbergang vomzweitenFührungs-
abschnitt 12 in die zweite Aufnahme 6a ist mindestens
eineRastnocke13angeordnet.Mit dermindestenseinen
Rastnocke 13 wird die genannte Verrastung des zweiten
Zapfens 7b in der zweiten Aufnahme 7a bereitgestellt.
[0048] Der zweite Führungsabschnitt 12 weist hier
eineobereFührungsfläche14undeineuntereFührungs-
fläche 15 auf. Die untere Führungsfläche 15 ragt hier von
der zweiten Aufnahme 7a her gesehen weiter von der
zweiten Aufnahme 7a weg als die obere Führungsfläche
14.Vorzugsweiseweist die obereFührungsfläche14von
der zweiten Aufnahme 7a her gesehen weiter von der
zweiten Aufnahme 7a weg ragt als die untere Führungs-
fläche 15.
[0049] Vorzugsweise ist die obere Führungsfläche 14
und/oder die untere Führungsfläche 15 derart orientiert,
dass beim Einschieben des zweiten Zapfens 7b in die
zweite Aufnahme 7a, der erste Zapfen 6b in die erste
Aufnahme 6a bewegt wird. Besonders bevorzugt ist die
obere Führungsfläche 14 und/oder die untere Führungs-
fläche 15 derart orientiert, dass beim Einschieben des
zweiten Zapfens 7b in die zweite Aufnahme 7a, die
Betätigungsplatte 2 bezüglich des Lagerrahmens 4
zumLagerrahmen4hinundvonobennachuntenbewegt
wird.
[0050] Beide Führungsabschnitte 10, 12 weisen einen
freienDurchgang 11, 19 auf, durchwelchen der jeweilige
Zapfen6b, 7b in den jeweiligenFührungsabschnitt 10, 12
eingleitet.
[0051] In der Figur 4a wird die Betätigungsplatte 2
beabstandet zum Lagerrahmen 4 vor dem Montagevor-
gang gezeigt. In einem ersten Schritt der Montage, wird
die erste Aufnahme 6a in Kontakt mit dem ersten Zapfen
6bgebracht. Dabeiwird dieBetätigungsplatte 2, sowie in
der Figur 4b gezeigt, winklig geneigt zumLagerrahmen 4
orientiert. Bei der weiteren Bewegung wird die Betäti-
gungsplatte 2 relativ zum Lagerrahmen 4 weiter ver-
schwenkt. Dies wird in der Figur 4c gezeigt. Der erste
Zapfen 6b wird dabei im Bereich des ersten Führungs-
abschnitts10verschwenkt.Gleichzeitiggleitet der zweite

Zapfen 7b in den zweiten Führungsabschnitt 12 ein. Hier
kommt der zweite Zapfen 7b in Kontakt mit der unteren
Führungsfläche 15. Die Betätigungsplatte 2 wird von der
Position gemäss der Figur 4c weiter verschwenkt bis die
Betätigungsplatte 2 parallel zum Lagerrahmen 4 steht
und die Zapfen 6b, 7b vollständig in der jeweiligen Auf-
nahme 6a, 7a liegen, was in der Figur 4d gezeigt wird.
[0052] Bei einem Montageverfahren zur Montage der
Betätigungsvorrichtung 1 wird demnach die erste Auf-
nahme 6amit dem ersten Zapfen 6b in Kontakt gebracht,
wobei die Betätigungsplatte 2 während des Eingleitens
des ersten Zapfens 6b in die erste Aufnahme 6a um die
Zapfenachse des erstens Zapfens 6b verschwenkt wird
und während der Verschwenkung die zweite Aufnahme
7a mit dem zweiten Zapfen 7b in Kontakt gebracht wird.
DieBetätigungsplatte 2wird nach demKontakt zwischen
der zweiten Aufnahme 7a und dem zweiten Zapfen 7b
weiter in Richtung des Lagerrahmens 4 verschoben, bis
die jeweiligen Zapfen 6b, 7b vollständig in der jeweiligen
Aufnahme 6a, 7a liegen.
[0053] Von der Figur 3 ist ersichtlich, dass der Lager-
rahmen 4mit einer Rahmenausnehmung 16 ausgebildet
ist. Die Rahmenausnehmung 16 ist durch Seitenwände
17 seitlich begrenzt. Der erste Zapfen 6b und der zweite
Zapfen 7b ragen von den Seitenwänden 17 weg in die
Rahmenausnehmung 16 ein.
[0054] In der gezeigten Ausführungsform sind zwei
von den ersten Befestigungsstellen 6 und zwei von
den zweiten Befestigungsstellen 7 angeordnet. Jeweils
eine erste Befestigungsstelle 6 und jeweils eine zweite
Befestigungsstelle 7 liegen an der gleichen Seitenwand
17und jeweils eineersteBefestigungsstelle 6und jeweils
eine zweite Befestigungsstelle 7 liegen an einer bezüg-
lich der Rahmenausnehmung gegenüberliegenden Sei-
tenwand 17.
[0055] Die erste Befestigungsstelle 6 an der einen
Seitenwand 17 liegt auf gleicher Höhe wie die erste
Befestigungsstelle 6 an der anderen Seitenwand 17.
Somit liegen die jeweiligen Zapfenachsen der jeweiligen
ersten Zapfen 6b kollinear zueinander.
[0056] Die erste Aufnahme 6a und die zweite Aufnah-
me7aweisen jeweils eineAnschlagsfläche20auf,wobei
bei einer Krafteinwirkung bei der Betätigung desmindes-
tens einen Betätigungselements 3 die Anschlagsfläche
20 gegen den ersten Zapfen 6b und den zweiten Zapfen
7b gedrückt wird.
[0057] In der gezeigten Ausführungsform ist die erste
Aufnahme6aauf der Seite, vonwelcher der erste Zapfen
6beinragt, offenausgebildet undgegenüber der genann-
ten Seite erstreckt sich ein Wandbereich 21 über den
Querschnitt der erste Aufnahme 6a. Die zweite Aufnah-
me 7a ist auf der Seite, vonwelcher der zweite Zapfen 7b
einragt, offen ausgebildet und gegenüber der genannten
Seite ist die zweite Aufnahme 7a ebenfalls offen ausge-
bildet.
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BEZUGSZEICHENLISTE

[0058]

1 Betätigungsvorrichtung
2 Betätigungsplatte
3 Betätigungselement
4 Lagerrahmen
5 Befestigungsstruktur
6 erste Befestigungsstelle
6a erste Aufnahme
6b erster Zapfen
7 zweite Befestigungsstelle
7a zweite Aufnahme
7b zweiter Zapfen
8 Zylinderabschnitt
9 Ausnehmungsabschnitt
10 erster Führungsabschnitt
11 freier Durchgang
12 zweiter Führungsabschnitt
13 Rastnocke
14 obere Führungsfläche
15 untere Führungsfläche
16 Rahmenausnehmung
17 Seitenwände
18 Scharnier
19 freier Durchgang
20 Anschlagsfläche
Z6 Zapfenachse
Z7 Zapfenachse

Patentansprüche

1. Betätigungsvorrichtung (1) zumAuslöseneinerSpü-
lung eines Sanitärartikels umfassend

eine Betätigungsplatte (2), die mindestens ein
Betätigungselement (3) aufweist, und
einen Lagerrahmen (4),
wobei die Betätigungsplatte (3) und der Lager-
rahmen (4) über eine Befestigungsstruktur (5)
verbindbar sind;
wobei die Befestigungsstruktur (5) mindestens
eine erste Befestigungsstelle (6) und eine zwei-
te Befestigungsstelle (7) aufweist,
wobei die erste Befestigungsstelle (6) eine erste
Aufnahme (6a) und einen in die erste Aufnahme
(6a) eingreifenden ersten Zapfen (6b) aufweist,
wobei die erste Aufnahme (6a) und der erste
Zapfen (6b) derart ausgebildet sind, dass der
erste Zapfen (6b) in der ersten Aufnahme (6a)
verrastungslos geführt wird, und
wobei die zweite Befestigungsstelle (7) eine
zweite Aufnahme (7a) und einen in die zweite
Aufnahme (7a) eingreifenden zweiten Zapfen
(7b) aufweist, wobei die zweite Aufnahme (7a)
und der zweite Zapfen (7b) derart ausgebildet
sind, dass der zweite Zapfen (7b) in der zweiten

Aufnahme (7a) bezüglich einer Bewegung quer
zur Zapfenachse (Z7) des zweiten Zapfens (7b)
fest verrastet.

2. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Form der ersten
Aufnahme (6a) unterschiedlich zurFormder zweiten
Aufnahme (7a) ausgebildet ist.

3. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Zapfen (6b) und der zweite Zapfen
(7b) im Wesentlichen gleichartig oder gleich zuei-
nander ausgebildet sind.

4. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erste Zapfen (6b) und/oder der zweite
Zapfen (7b) einen Zylinderabschnitt (8) und einen
Ausnehmungsabschnitt (9) aufweisen,

wobei der Zylinderabschnitt (8) sich teilweise
um eine Zapfenachse herum erstreckt und
wobei der Ausnehmungsabschnitt (9) eine Aus-
nehmung im jeweiligen Zapfen (6b, 7b) bereit-
stellt.

5. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Passung zwischen der ersten Aufnahme
(6a) und dem ersten Zapfen (6b) als Spielpassung
ausgebildet ist; oder dass die Passung zwischen der
ersten Aufnahme (6a) und dem ersten Zapfen (6b)
mindestens in vertikaler Richtung als Spielpassung
ausgebildet ist.

6. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der erstenAufnahme (6a) ein erster Führungs-
abschnitt (10) zugeordnet ist,wobei der ersteZapfen
(6b) über eine Montagebewegung in eine Richtung
quer zu seiner Zapfenachse durch den Führungs-
abschnitt (10) bewegbar ist und über diese Bewe-
gung in die erste Aufnahme (6a) eingesetzt wird.

7. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet,

dass der erste Führungsabschnitt (10) derart
ausgebildet ist, dass der erste Zapfen (6b) bei
der Bewegung durch den ersten Führungsab-
schnitt (10) hindurch im Führungsabschnitt (10)
verschwenkbar ist; und/oder
dass der erste Führungsabschnitt (10) derart
ausgebildet ist, dass der erste Zapfen (6b) ober-
seitig und unterseitig geführt wird.

8. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
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gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der zweiten Aufnahme (7a) ein zweiter Füh-
rungsabschnitt (12) zugeordnet ist,

wobei im Übergang vom zweiten Führungsab-
schnitt (12) in die zweiteAufnahme (6a)mindes-
tenseineRastnocke (13) angeordnet ist,welche
die genannte Verrastung bereitstellt; und
wobei der zweite Zapfen (7b) über eine Monta-
gebewegung in eine Richtung quer zu seiner
Zapfenachse (Z) durch den zweiten Führungs-
abschnitt (12) bewegbar ist und über diese Be-
wegung in die zweite Aufnahme (7a) eingesetzt
wird.

9. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dassder zweite Führungs-
abschnitt (12) eine obere Führungsfläche (14) und
eine untere Führungsfläche (15) aufweist,

wobei die untere Führungsfläche (15) von der
zweiten Aufnahme (7a) her gesehen weiter von
der zweiten Aufnahme (7a) weg ragt als die
obere Führungsfläche (14); oder
wobei die obere Führungsfläche (14) von der
zweiten Aufnahme (7a) her gesehen weiter von
der zweiten Aufnahme (7a) weg ragt als die
untere Führungsfläche (15).

10. Betätigungsvorrichtung (1) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet,

dass die obere Führungsfläche (14) und/oder
die untere Führungsfläche (15) derart orientiert
ist, dass beimEinschieben des zweiten Zapfens
(7b) in die zweite Aufnahme (7a), der erste
Zapfen (6b) in die erste Aufnahme (6a) bewegt
wird; und/oder
dass die obere Führungsfläche (14) und/oder
die untere Führungsfläche (15) derart orientiert
ist, dass beimEinschieben des zweiten Zapfens
(7b) in die zweite Aufnahme (7a), die Betäti-
gungsplatte (2) bezüglich des Lagerrahmens
(4) zumLagerrahmen (4) hin und von oben nach
unten bewegt wird.

11. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Lagerrahmen (4) mit einer Rahmenaus-
nehmung (16) ausgebildet ist, wobei die Rahmen-
ausnehmung (16) durch Seitenwände (17) seitlich
begrenzt ist undwobei der erste Zapfen (6b) und der
zweite Zapfen (7b) von den Seitenwänden (17) weg
in die Rahmenausnehmung (16) einragen.

12. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwei von den ersten Befestigungsstellen (6)

und zwei von den zweiten Befestigungsstellen (7)
angeordnet sind.

13. Betätigungsvorrichtung (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Aufnahme (6a) und die zweite Auf-
nahme (7a) jeweils eine Anschlagsfläche (20) auf-
weisen, wobei bei einer Krafteinwirkung bei der Be-
tätigung des mindestens einen Betätigungsele-
ments (3) die Anschlagsfläche gegen den ersten
Zapfen (6b) und den zweiten Zapfen (7b) gedrückt
wird.

14. Verfahren zur Montage einer Betätigungsvorrich-
tung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,

wobei die erste Aufnahme (6a) mit dem ersten
Zapfen (6b) in Kontakt gebracht wird, wobei die
Betätigungsplatte (2) während des Eingleitens
des ersten Zapfens (6b) in die erste Aufnahme
(6a) um die Zapfenachse (Z) des erstens Zap-
fens (6b) verschwenkt wird und während der
Verschwenkung die zweite Aufnahme (7a) mit
dem zweiten Zapfen (7b) in Kontakt gebracht
wird, und
wobei die Betätigungsplatte (2) nach dem Kon-
takt zwischen der zweiten Aufnahme (7a) und
dem zweiten Zapfen (7b) weiter in Richtung des
Lagerrahmens (4) verschoben wird, bis die je-
weiligenZapfen (6b, 7b) vollständig in der jewei-
ligen Aufnahme (6a, 7a) liegen; oder
wobei die erste Aufnahme (6a) mit dem ersten
Zapfen (6b) und die zweite Aufnahme (7a) mit
dem zweiten Zapfen (7b) in Kontakt gebracht
wird, wobei die Betätigungsplatte (2) während
des Eingleitens des ersten Zapfens (6b) in die
erste Aufnahme (6a) und während des Einglei-
tens des zweiten Zapfens (7b) in die zweite
Aufnahme (7a) die Betätigungsplatte (2) bezüg-
lich des Lagerrahmens (4) zum Lagerrahmen
hin und von oben nach unten bewegt wird.
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